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llnfere ©efeHfc3E)aft, bie namentlich auf bon ©ebiete be§ «oltêliebê frfjon
Oiel geleiftet hat, ïann ftrf) über ben neuen «unbeëgenoffen, ber namentlich
prattifeh tätig fein mill, nur hct'êt'f!h freuen itub münfehen, bah feilte Slvbeit

bun grofjem ©rfolge begleitet fein mirb.

©djenïung on î>ie 91bteilung Sjauéfotfdjung.
«ei ber ®unf|fühnntg uuferer Slufnahmearbeiten haben toir zugleich

bie beut ©pitalgut «afel gehörigen Icinblirfjen Dlnmefen bcrüctfichtigt.
©ir hoffen, fobalb e§ bie DJtittel erlauben eine «ublifatioit über biefeS

DJiatcrial herauszugeben.
Dil? töeitrag eineS ipublifation§fonb§ hat bie ©pitalbermaltuug uuferer

Dlbteilung ffr. 500.— übermiefen. ®iefc ©chenïttng fei auch an biefer Stelle

beftenS berbauft. Dr. fr. Schmab.

SSinberaeidhnungen.
©eitere ©inläufe: ffnbentar Sh'. 43: ©. fr.»St., «afel, 3 «K. : 9h\ 44:

@. fr.»«., «Bafel, 1 «1.; Dir. 45: ffrt. ©arloni, ©orengo, 200 «11,; Dir. 40:

frerr Dr. ©alter Seiler, «afel, 26 «II.; Dr. freittr. ®iibi, «ern; Dir. 48:
TvrI. Sophie Sfthnt), «afel, 27 9311.

Dlufrufe ttitb Dtuleitnngcn lömien bei ber Dlebaftion gratis bezogen
merbeu. frirjbobenmeg 44, «afel.

Q3iid)eranzeigen.
© ch m e i z e r 93t a S t e it. 12 Driginalzcichnungen bon DJtap S3 it dj e r e r. Berich,

DreH fyüjjli, o. ff. [1924], gr. 4".

®en 12 in ilitljographie miebergegebeneu Driginaljeichnungcn beS Stünft=
IcrS geht ein erläuternbeS ©ort bon Dr. ©enter 931 a it z über „bie SDlaSte

in «rauch nttb ©tauben" borauS, boä bie «ebeutung ber DJlaSïe int allgemeinen
belfanbelt ttnb bautt bie borliegenben näher befcfireibt. ®a§ Prinzip ber Diu?»

mahl biefer 12 «über ift nicht reept erfichttich; namentlich berftehett mir nicht,
mcSljnlb bon beit nllerintcreffantcften DJfaSfeit, betten be8 tlötfcheutalS, nur e i tt
®hfm§ abgebilbet ift, mährettb baS ©t. ©aller Dberlanb burd) 4 «ilber ber=

treten ift. Dlttcl) gehören neben ben «ogel ©reif (Dir. 12) bie beibett attbern
SleinbaSlcr @hïCnîeichen: Heu uitb ©ilber DJlattn. 10 ttnb 11 finb gmei ttto»

berne, für bie [finita DJlétrauj»«uchcrer & ©0. itt «afel auf bie jynftnacht 1922

hergeftetltc DllaSfen. @§ märe zu münfehett, bah fiep auch fernerhin bie Sünftler
mit beut ©ittmerfen boit 931aê£eit befaffen mürben, um bie fabe auSlänbifche
931affenmare zu berbrättgen. ©. fr.»S.

Fêtes légendaires du Jura Bernois. Réjouissances et Traditions popu¬
laires qui s'y rattachent, par Célestin Hornstein, avocatàVil-
lars-sur-Fontenais : 1 volume in-12 broché, 260 pages, l'rix 4 f. 50.

Neuveville, imprimerie W. Henry. 1924,

L'auteur, fervent admirateur de son pays natal, passe en revue dans

ce volume les fêtes populaires qui jalonnent le cours de l'année dans le Jura
bernois. 11 en indique l'origine et décrit, à propos de chacune d'entre elles,
les traditions et coutumes qui s'y rattachent. Fêtes religieuses et profanes
sont successivement traitées dans ce petit ouvrage fort complet et d'une lecture
agréable. J. R.

Unsere Gesellschaft, die namentlich auf dein Gebiete des Volkslieds schon

viel geleistet hat, kann sich über den neuen Bundesgenossen, der namentlich
praktisch tätig sein will, nur herzlich freuen und wünschen, daß seine Arbeit
von großein Erfolge begleitet sein wird,

Schenkung an die Abteilung Hausforschung.
Bei der Durchführung unserer Aufnahmearbciten haben wir zugleich

die dein Spitalgnt Basel gehörigen ländlichen Anwesen berücksichtigt.

Wir hoffen, sobald es die Mittel erlauben eine Publikation über dieses

Material herauszugeben.
Als Beitrag eines Publikationsfouds hat die Spitalverwaltnug unserer

Abteilung Fr, 500,— überwiesen. Diese Schenkung sei auch an dieser Stelle
bestens verdankt, Dr, H, Schwab.

Kinderzeichnungen.
Weitere Einkäufe i Inventar Nr, 43- E, H-K,, Basel, 3 Bll, - Nr, 44-

G, H.-V,, Basel, 1 Bl,; Nr, 45- Frl, Carloni, Sorengv, 200 Bll,; Nr, 40-

Herr Dr, Walter Keller, Basel, 20 Bll,; Dr, Heinr, Dübi, Bern; Nr, 48-

Frl, Sophie Kähny, Basel, 27 Bll,
Aufrufe und 'Anleitungen können bei der Redaktion gratis bezogen

werden Hirzbvdenweg 44, Basel,

Bücheranzeigen.
Schweizer Masken, 12 Originalzeichnungen von Max B nche re r, Zürich,

Orell Füßli, o, I, s1924s, gr, 4".

Den 12 in Lithographie wicdergegebenen Originnlzeichnungen des Künstlers

geht ein erläuterndes Wort von Dr, Werner Mauz über „die Maske
in Brauch und Glauben" voraus, das die Bedeutung der Maske im allgemeinen
behandelt und dann die vorliegenden näher beschreibt. Das Prinzip der
Auswahl dieser 12 Bilder ist nicht recht ersichtlich; namentlich verstehen wir nicht,
weshalb von den allerintcressantesten Masken, denen des Lötscheutals, nur e i u

Typus abgebildet ist, während das St, Gnller Oberland durch 4 Bilder
vertreten ist. Auch gehören neben den Vogel Greif <Nr, 12s die beiden andern
Kleinbasler Ehrenzeichen- Leu und Wilder Mann, 10 und 11 sind zwei
moderne, für die Firma Metraux-Buchcrer â Co, in Basel ans die Fastnacht 1922

hergestellte Masken, Es wäre zu wünschen, daß sich auch fernerhin die Künstler
mit dem Entwerfen von Masken befassen würden, um die sade ausländische
Massenware zu verdrängen, E. H,-K,

lêgsuà/reH à Lsrncà Rêsonissances et B ra «litions pop»-
laires gui s'z^ rattacbent, par (lêlestiu llornstei», avocat à, Vil-
Iars-snr-1«'ontenais - 1 volume in-12 broclcê, 200 pages, l'rix 4 k, 50,

^euveville, imprimerie 5V, llenrx, 1924,

D'auteur, fervent aàmirateur «le son paz's natal, passe s» revue clans

ce volume les kêtes populaires gui z'alonnent le cours cle l'anuêe clans le 4»ra
bernois, II en iucligue l'origine et clêcrit, à propos cle cbacnne cl'entre elles,
les tricclitions et coutumes gui s'^ rattacbsnt, b'êtss religieuses et prokaues
sont successivement traitées «lans ce petit ouvrage fort complet et «l'une lecture
agréable, .1, k.
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Otto bon ®ret)er3, ®ie 3Jiunbnrtbid)tung bcr beutfdjen Schweig, gefrfitcfit«
tict) bargcftellt. (Sie Schweig im beutfcfjen ©eifteSlcben, het'auSgb. bon

Harrt) Sßatjnc, 33b. 33.) ßeipgig, £i. Hacffet, 1924. 117 S. II. 8".

Ser erfte Senner alctnannifcher TOnnbartbicIjtung bietet unS f)ier eine

übernn? wifUommenc Qufantmenfaffung feiner langjährigen gorjehung: ba§

Vefte, lua? wir über biefen ©egenftanb befijjen. Vor jetjn Rohren hat 31boIf

gret) in feinem frifrf) gefdjriebenen 5öücf)Icin „Schweiber ®id)tcr" ïnapp nnb

tlar bie ftärtften ®id)terpcrfönlichfeiteit unfereS ßanbe? gefcnngeichnet: bon

©reperg tunrbe buret) feinen ©toff metjr auf bie Gringelarbeit tjingewiefen, nnb
manche? VerSiuadjertatent gweiter unb britter Drbtutng mnfite aufgenommen
werben, aber wir müffen iE)m ®nn£ wiffen, bafi er biefe 3(rbeit nun einmal
geteiftet unb bett weitfcf)ict)tigen Stoff in eine überfid^ttic£)e SarftcHung ju-
fammengerafft Egd- t?t6cr noch ein Weiterer ®cwitttt ift gu bezeichnen: ba§

Serbortreten biSfjer fetft unbefannter ober su Unrecht unterfrt)äöter ®icf)ter;
fo famt es nur begrüßt werben, wenn einem TOamte luie bent Soggenbnrger
gol). gaf. SRütlinger ein gcbüljreuber Gshrcnptnfj eingeräumt wirb. ®itrfcn wir
für eine gweite Slnflage ben äBuufch ausbrechen, eS möchte im t'lnfjang eine

Seitlich georbuete Überfid)t ber ®idjter nach Santonen gufammeitgcftellt werben?
(S. Hoffmann Sir a per.

Dr. ©. griebli, SBärnbütfch als Spiegel bernifetjen VoÜStumS. \T.93nnb: SI a r«

wangett. Vcrtt, 31. grande 31.-®., 1925. XII, 730 S. 8°. geb. gr. 25.—.

®aS (Srfrfjeinen eine? griebli VanbcS ift für alle greunbe urechten

©ctjwcigertumS immer ein geft, unb währeub anbete Veröffentlichungen biefer
3(rt fonft fiel) ftofflidtj crfchüpfen ober ihr ®rfrf}cincn berlangfamen, fchreitet
biefcS Unternehmen nicht nur rafrij borwärtS, foubern bringt mit jebent Vanb
eine glide neuen Stoffes, ein hergcrfteuettbeS geugniS für belt unerfchöpflichen
3teicf)tum unb bie Viclgeftattigfeit ltnfereS VolfStuntS unb ber länblichen tiigen-
arten. ®er borliegenbe Vaitb Slarwangeit überbietet feine Vorgänger nod)

an Umfang unb ait glluftrationSmatcrial unb fteflt beut greifen SSerfaffer ein

erneutes glängeitbeS geugniS aus über feine geiftige iöeweglidjteit unb Slti-

paffuugSfähigteit an bett gebotenen Stoff. Verwertung bcr SCBafferfräfte,

Vobenbewirfdjaftung, Vichwirtfdjnft treten h'er in ben Vorbergrunb, unb
neben ihnen fomntt bie ®ejtilinbuftric gu ihrem Stecht. Söertbode ©ingelljeiten
über §auS uttb Hof, §anbel unb Sllaitbel werben uns in Sort uitb Vilb
mitgeteilt, unb gang bcfonberS bautbar müffen wir SOteifter Dr. SDtünger fein für
bie ftattlidje ilieitje ausgeprägter CSingelgeftalten, bie er int ©übe feftgehalten
unb ber Stachwelt überliefert hett. So ftetlt beim auclj biefer Vaub wieber ein

itt fiel) gefrtjtoffcneS SJteiftcrwerf bar, für baS bent Verfaffcr, beut glluftrator,
beti Herausgebern uitb görberern ttnfer wärtnfter ®attt gebübrt.

(1. Hoffntann=S£rat)er.

3t e b a £t i o tt : tßrof. Dr. @. Hofftnanit=Srat)er, ipirgbobcnweg 44, unb Dr. gean
Dtouï, SJtufeum, Vafet. - Verlag uitb (Êïpebition: SdjWeig. ©efcdfdiaft für
VolfSfunbe, gifchmartt 1, Vafel. —Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer,
Hirzbodenweg 44, et Dr. Jean Roux, Musée, Bale. - Administration-, Société
suisse des Traditions populaires, Fischmarkt 1, Bale.

Drmt Bon «.Streb«, gifdunarît 1, 'Sulci.
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Otto 0 on Grey er z, Die Mundartdichtung der deutschen Schweiz, geschicht¬

lich dargestellt, jDie Schweiz im deutschen Geistesleben, herausgb, von
Harry Mayne, Bd. 33.) Leipzig, H, Hnessel, 1924. 117 S, kl, 3»,

Der erste Kenner alemannischer Mundartdichtuug bietet uns hier eine

überaus willkommene Zusammenfassung seiner langjährigen Forschung- das

Beste, was wir über diese» Gegenstand besitzen. Bor zehn Jahren hat Adolf
Frey in seinem frisch geschriebeneu Büchlein „Schweizer Dichter" knapp und
klar die stärksten Dichterpersönlichkeiteu unseres Landes gekennzeichnet- von
Greycrz wurde durch seinen Stoff mehr ans die Einzelnrbcit hingewiesen, und
manches Versmachertalent zweiter und dritter Ordnung mußte aufgenommen
werden, aber wir müssen ihm Dank wissen, daß er diese Arbeit nun einmal
geleistet und den weitschichtigen Stoff in eine übersichtliche Darstellung
zusammengerafft hat. Aber noch ein weiterer Gewinn ist zu verzeichnen- das

Hervortreten bisher fast unbekannter oder zu Unrecht unterschätzter Dichter -

so kann es nur begrüßt werden, wenn einem Manne wie dem Toggenbnrgcr
Jvh. Jak, Rütlinger ein gebührender Ehrenplatz eingeräumt wird. Dürfen wir
für eine zweite Auflage den Wunsch aussprecheu, es möchte im Anhang eine

zeitlich geordnete Übersicht der Dichter nach Kantonen zusammengestellt werden?
E. Hoffmann K rayer.

I>r. E. Fried li, Bärndütsch als Spiegel bernischeu Vvlkstums, Vl.Bnnd- Aar-
wnngcn, Bern, A, Francke A.-G., 1925. XII, 731! S, 3". geb, Fr, 25,—,

Das Erscheinen eines Friedli Bandes ist für alle Freunde urechten

Schweizertums immer ein Jest, und während andere Veröffentlichungen dieser

Art sonst sich stofflich erschöpfen oder ihr Erscheinen verlangsamen, schreitet

dieses Unternehmen nicht nur rasch vorwärts, sondern bringt mit jedem Band
eine Fülle neuen Stoffes, ein herzerfrenendcs Zeugnis für den unerschöpflichen
Reichtum und die Vielgcstaltigkeit unseres Vvlkstums und der ländlichen Eigenarten,

Der vorliegende Band Aarwangen überbietet seine Vorganger noch

an Umfang und an Jllustrativnsmaterial und stellt dem greisen Verfasser ein

erneutes glänzendes Zeugnis aus über seine geistige Beweglichkeit und
Anpassungsfähigkeit an den gebotenen Stoff, Verwertung der Wasserkräfte,

Bvdenbcwirschaftnng, Vichwirtschnft treten hier in den Vordergrund, und
neben ihnen kommt die Textilindustrie zu ihrem Recht, Wertvolle Einzelheiten
über Hans und Hos, Handel und Wandel werden uns in Wort und Bild
mitgeteilt, und ganz besonders dankbar müssen wir Meister Dr, Müngcr sein für
die stattliche Reihe ausgeprägter Einzelgestalten, die er im Bilde festgehalten
und der Nachwelt überliefert hat. So stellt denn auch dieser Band wieder ein

in sich geschlossenes Meisterwerk dar, für das dem Verfasser, dem Illustrator,
den Heransgebern und Förderern unser wärmster Dank gebübrt,

E, Hosfmann-Krayer,

Redaktion- Pros, Dr, E, Hosfmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, und Or, Jean
Roux, Museum, Basel, - Verlag und Expedition- Schweiz, Gesellschaft sür
Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel, —äÄactwn- Drak. Dr. 1Z, Ilottmann-Irraver.
Ilir/.boclenvvg 44, et Dr. llean Uonx, Nuude, Uâle. - Ackmàskratwn- Loeietè
«uàe cleg Draclitions populaire^ Diseliniarlct 1, Uàle.

Druck von W.Kreb», Fischmarll I, Bain.
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